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SSunbeêrat geftern bie auê 9ftufelanb ciu=
gelaufene Slntroort bcfjaubelt. Gcê gibt
alfo fdjeintê gel)ehne unb aufeerorbentlidj
gcfjcttne, ja bieffeidjt fogar aufecrgctoölju-
lid^aufeerorbentlidj getjeime Si^ungen.
3lun, le^tereê mufe ettoaê ganj aufeeror
benttidj felteneê nnb unrjeimtidjeë fein,
benn bon ber aufeerorbentlidj geheimen
Sifcung beë SSunbeêrateë unb bereu fidjer
bod) aud) aufjerorbentlid) gebeimen 9te=
fnltatc erfährt aber 51t gleichet Qtit burd)
bie Leitungen bte ganje SBelt. SBir finb
bod) aufjerorbentlid) offene gefjchnc (iib=
genoffen. iMn*

9Jcan lieft, bafe bie ^oli^einuiitnfcrjaft
ber <2tabt 3üru'!) nm Sîenjatjr ©djutje
mit ©ummifoblen gefaßt t)at unb affo
oon nun an auf unfjörbaren Sotjlen auf
bie SSerbredjerjagb geben fann. Tavob
foll grofeer Sdjredfen in getoiffen ©ebieten
tjerrfdjen, mo man biêber gctootjttt mar,
burd) marfige boppelförjlige 3Känner=
fcijrittc auf baê 9caf)en ber heiligen §et=

mdnbab aufmerffam gemadjt ja toerben.
£>b biefer ^ortfdjtirt mit ber Sîidjt--

Slbbilfe tjinfidjtlidj bev miferablen S3e

lcuri)tuitg in biberfett ©trafeen im Qu-
fammentjang ftetjt, bariiber ift man fidj
nod) nidjt ffar. 9Jcan mödjte eê aber
glauben., llnb toenn cê jebt nod) nidjt
beffert, nadjbem bic SMisei toeber gefeben
nod) gefjövt toerben fann, bann tft Çopfen
unb -Uiat; berloren. Qfdj frage midj nur
einê: SBie uub too fudjt man jetjt einen
23olijiften, toenn mau einen braudjt?

*
SB a f dj e dj t e Gcngabinerbilber" bat

ein jiirdjerifdjeê Äinottjeater untängft in
feinem Programm ^nferat angepriefen.
Ta ber Sluëbrud in btcfer Slntoenbung
jiemlidj neu tft, mufj mau fiel) fragen,
ob fid) baê toafdjedjt eigentlid) auf bie
S5ilber obev auf baê ©ngabin bejieljt. ^ür
fe^tereê bürfte eê ettoaê anjutreffenb fein,
ba and) baë SSünbnerlanb bann unb toann
Stegen befommt, fobafj aud) baê Gcngabin
bom S(btoafri)cn nicfjt berfdjont bfeibt.

S3et ben 33ilbcrn aber mufete erft einmal
feftgeftellt toerben, ob überhaupt jemanb
baë S3ebûrfniê fjat, fie ut toafdjen. SBenn
nicfjt, fo tft eë jiemlid) tourfdjt, ob fte
loafd;ccl)t finb ober ntdjt sett,«

Schafft »iuftcroi&Iiotljcfen!" lautet ein
^reisausjdjreiben, bas ber SBerlag 5ßf)ifipr>
iRecfam jun. in ßeipjifl erläfjt. Sarin roerben
alle greunbe guter SBiidjcr aufgeforbert, aus
ihrem eigenen Snterefferttretfe Ijeraus eine
Slrt Sbeafbifiliottjet aus îîcclarn=S8ânben ju=
iammenjuftellen, beren Sfusroafjf feinesroegs
oon ju fjofjer literarifcfjer üßarte aus getrof=
fen, aber in fidj gefdjloffen, für ben 2ebens=
freis ifjres Itrfjebers tennjeidjuenb unb über=
jeUgertb fein fott. Stls greife finb ganje 23i=
bliottjefen unb eine grofee Slnjatjf non (Einjel-
merfen nadj eigener SLùiljl ausgefetjt. (Es fjan-
belt fid) alfo getDtjfertrtafeert barum, einen
ibealett SOunfdjjettel aufjufteften. Stiles Sîci-
fjere über bas eigenartige SBreisausfdjreibcn
ünben unfere üefer in bem foeben erfdjienenen
Sjeft 1 bes neuen (13.) 3obrgangs bes 5Bü=
dierrrcunb", Slätter für bie jreunbe oon Dîe=
clams îtnioerfal=23ifiIiotfjef, bas f 0 ft e n f 0 s
tn ben 33udjfjanblungen ju haben ober bireft
oom ÏSerlag ;,u Bejtetjett ift.

i

Eine Wohltat
für Asthma- und Katarrhleidende

ist der

Wiesbadener- Doppel-Inhalator

Von ersten Spezialärzten hervorragend begutachtet.
Auf vollständig kaltem Wege vergast er jede

medizinische Flüssigkeit in einen feinen Nebel, der
wie Luft eingeatmet in alle Teile der Atmungsorgane

eindringt und dadurch den Herd der Krankheit

auf ganz natürliche Weise erreicht. Kinderleichte

Anwendung, kein Anheizen nötig, sondern
jederzeit sofort gebrauchsfertig. Der billige Preis
von Fr. 12.50 ermöglicht es jedermann, einen
solchen anzuschaffen. Keine weiteren Ausgaben nötig.

Auf Wunsch werden die Broschüre Die
Erkrankungen der Atmungsorgane" und
Zeugnisse aus der Schweiz über Heilung mit dem
Wiesbadener-Doppel-Inhalator bei Erkältungen,
Schnupfen, Bronchialkatarrh, Husten, A^hma
etc. gratis zugesandt.

Die wunderbaren Heilerfolge des Wiesbadener-
Doppel-Inhalators haben schon viele Nachahmungen

hervorgerufen. Man achte deshalb auf den
Namen Wiesbadener-Doppel-lnhalator"und weise
Nachahmungen zurück.

Erhältlich beim Generaldepot für die Schweiz :

Max Zeller Söhne,
Romanshorn 22.

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOU1LLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

Hempttlti von Schut/marki
Félix Vogt ~
Drogerie, übet

FrhSMich in

Zann^c/vrierzen,.
Bei Sdvuüiuundm

Qiist&crvjngeri und vielen
tâqCich iforkommende/i Un-
ßasiücAkeäen wind er niu
aLtiçejieic/irvztyri Srfoty
ançtwendet.f^
Nur echtmit/

¦te.
Srd^t^ba^w.

'' hinaii
zu frs.

Dits Klavierspiel nach neuster
Methode und zwar ohne jegliche
Hilfe eines Lehrers kann jedes

nette Fräulein
natürlich auch jede andere Person

ohne Mühe gründl. erlernen.
Verlangen Sie gratis Prospekt

Nr. 113 beim Verlag
Johann Greter, Basel 5

+ Giummi +
Bettunterlagen, Frauendou-
chen, Suspensorien, Leibbinden
Thermometer, Glyzerinspriz-
zen, sowie alle Sanitäts- und

Gummi-Artikel.

E. KAUFMANN
Sanitäts-Geschäft

Kasernenstr. 11, Zürich 4
Preisliste A gratis.

WINTERTHUR"
Unfall- Lebens-

Haftpflicht-, Kautions-, Versicherungen mit und
Diebstahl- und Autoohne Gewinnanteil
mobil -Versicherungen Rentenversicherungen

SrJiweiz.Dnfallversiriierongs- Lebensversichernngs-

Gesellsdiaft Gesellscbaît

in Winterthur in Winterthur

Auskunft un d Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellschaften in Winterthur
oder deren Generalagenturen.

Jt'auf ben 2>pptdj oon ben ^erlern
Unb ben ÎBein »om ©paniot.
SBilift baS Jpaupt bu roürbt'g becfen

gine Süft"=9J?ü&e fei'« bann roohl

Fabrikanten: FÜRST & Cie., Wädenswil

NEBELSPALTER 1926 Nr. S Nehmen Sie bitte bei Bestellungen imitier auf den ..Nebelspalter" Bezug!

16

Bundesrat gestern die ans Rußland
eingelaufene Antwort dehandelt. Es gibt
also scheinis geheime und außerordentlich
geheime, ja vielleicht sogar außcrgewöh»
lich-außerordcntlich geheime Rüningen.
'.'(uu, Inneres muß etwas ganz außeror
deutlich seltenes uud unheimliches seiu,
denn von der außerordentlich gehcim.'n
^iuuiig des Bundesrates nnd deren sicher
doch auch außerordentlich geheimen
Resultate erfährt aber zu gleicher Zeit durch
die Zeitungen die ganze Welt. Wir siud
doch außerordentlich offene geheime
Eidgenossen. Linden

Man liest, daß die Polizeimannschaft
der Stadt Zürich am Ncujahr Schuhe
mit Gummisohlen gefaßt hat und also
vou nnn an auf uuhörharcu sohlen auf
die Verbrechcrjagd gehen kann. Darob
svll großer schrecken in gewissen Gebieten
herrschen, wo man bisher gewohnt war,
durch markige doppelsöhlige Männer
schritte ans das Nahen der heiligen Her-

maudad aufmerksam gemacht m werden.
Ob dieser Fortschritt mit der Nicht

Abhilfe hinsichtlich der miserablen Be
leuchtuug iu diversen Straßen im
Zusammenhang steht, darüber ist mau sich

noch nicht klar. Mau möchte es aber
glauben.. Nud wcnn es jeht uoch nicht.
bessert, nachdem die Polizei ivcder gcscheu
uvch gehört werden kaun, dauu ist Hopsen
nnd Malz verloren, ^.ch frage mich nnr
eins: Wie nnd wo sncht man jctzt eincn
Polizisten, ivenn man einen braucht?

W a s ch e ch I e Engadiuerbilder" hat
ein zürcherisches Kinotheater nnlängil in
seinem Programm Inserat angepriesen.
?a der Ausdruck in dicscr Anwendung
ziemlich neu ist, muß man sich fragen,
ob sich das waschecht eigentlich auf dic
Bilder oder ans das Engadin bezieht. Fiir
letzteres dürfte es etwas unzntrefsend scin,
da anch das Büuduerlaud dauu und wann
Regen bekommt, sodaß anch das Engadin
vom Abwaschen nicht verschont bleibt.

Bci dcn Bildern aber müßte crst einmal
festgestellt Iverden, ob überhaupt jemand
das Bedürfnis hat, sie zu waschen. Wcnn
nicht, so ist es ziemlich Wurscht, ob sie
waschecht sind oder nicht xoth-n-

Schasst Musterbibliotheken!" lautet ein
Preisausschreiben, das der Verlag Philipp
Neclam jun. in Leipzig erläßt. Darin werden
alle Freunde guter Bücher aufgefordert, aus
ihrem eigenen Interessenkreise heraus eine
Art Idealbibliolhek aus Reclam-Bänden
zusammenzustellen, deren Auswahl keineswegs
von zu hoher literarischer Warte aus getroffen,

aber in sich geschlossen, sür den Lebenskreis

ihres Urhebers kennzeichnend und llbcr-
-engcno sein soll. Als Preise sind ganze
Bibliotheken und eine große Anzahl von Einzelwerken

nach eigener Wahl ausgesetzt. Es handelt

sich also gewissermaßen darum, einen
idealen Wunschzettel auszustellen. Alles
Nähere über das eigenartige Preisausschreiben
finden unsere Leser in dem soeben erschienenen
Heft 1 des neuen (Iii.) Jahrgangs des
Bücherfreund", Blätter sür die Freunde von Re-
clams Universal-Bibliothek, das kostenlos
in den Buchhandlungen zu haben oder direkt
vom Verlag zu beziehen ist.
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lune MIiA
für Ultima- unä Kàrnleiàà

izt cler

Wie8d3àkr- lloppel-lnlislstor

Von ersten 5oe?iolsr?ten bervorrsgencl begutscb-
tet. ^uk vollztsnclig ksltem >Vege vergsst er jecie
mecliziniscbe klüssiglceit in einen keinen iXebel, cler
vie butt elngestmet in slle ?eile cler ^tmungsor-
gsne elnciringt uncl cisclurck clen blercl cler Xrsnk-
iieit sut gsn? nstürlicbe Veise erreicbt. Kincler-
leickte Hnwenclung, Icein ^nkei?en nötig, sonciern
lecierxeit sotort gebrsucbstertig. Oer billige k'reis
von ?r. t2.5c> ermöglicht es ieciermsnn, einen soi-
ctien sn?uscnolten. Keine weiteren Ausgäben nötig.

^utVunscb wercien clie kroscbüre ,,»>« ^r»
krsntìungsn ltsr^tmungsorgsns" uncl
Zeugnisse sus lier 5cbwel? über kieilung mit clem
Viesbsciener-Ooppel-Inbslstor bei LrkältunZen,
Zcknupten, kroncnlalkstsrrk, biusten, ^-tiims
etc. grstis ^ußessncit.

Die wuncierbsren tteilerlolge àes Viesbs6ener-
Ooppel-Inkolstors bsben scbon viele >>Iscbskmun-
gen kervorgeruten. dtsn scbte àeskslb sut clen
Xsmen >Viesbsclener-DoppeI-InksIstor"uncI weise
l>Iscbsbmungen zurück.

krksltlicb beim Qenerslllepot tür clie 8ckvei2 :

IVIax Keller 8iiline,

vkil? >vl.ie.Li<^^diiiî

uixu cn^ivip^<Zt>ix

1.^Vk?^UI)ö.(l0.
c.mâàu vu Lc>nii.i.^c
ist preisvurciig iiu»ti slic

/«à Vd^t ^

nette fràuìeili

^otiÄNN (ireter, Kasel s

Ssttunisrlsgsn, ^rsuenciou-

8anitâts Kesviiätt
Xsssi'i-isi-istl-. 11, ^üi-ic-ti 4

l.eben8-
ttsitpiliebt-, Kaution«-, versieberungeri mit unci
Oiebstskl- unci ^uto- obne Lewirmsnteil
mobil -Versickerungen kentenversickerungen

!àei!.lllilsllvlîml!iesiiiig!- iMllMàlIIM-
ltMlIüjlM

in Wintertnur in Wintertnur

^uskunit un cl Pro8pekte
bereitwilligst clurck itie

virelxtion uerdeillen l!e8ell8clsaktkn in Winterthus
ocier cieren d-enerslagenturen.

Kauf den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spartiol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine Büsi"-Mütze sei's dann wohl

l^sbriksritsn : l?Ì)l^81' & Lis., Wâclsrtswil

i^LlZLl.8p^l.^k I92d I^r. 8 lXìebmen Lie bitle bei ljeslellunL>'>> iuuner sui cicii ..iXekelspâller ' lie^iiLl!

lt.
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